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präſidenten v Voß und requirirt zwei Pferde mit einem Leiter
wagen auf dem der Prinz allein nach Grabow fährt ſodaß der
Wagen des Predigers mit dieſem und dem Jnſpektor von
Stavenow immer 1000 Schritt vorausfahren muß Auf dem

Bahnhof von Grabow erkannt erregte dies große Aufregung
nd der Prinz zog es vor mit ſeinem Adjutanten wieder ver

einigt nach Ludwigsluſt auf der Chauſſee zu fahren wo er wie
geſagt in der Villa Guſtaviana abſtieg Was den Prinzen
zu dieſen Vorſichtsmaßregeln bewogen iſt uns nicht recht klar
wenn man nicht etwa eine große Aufregung der Provinz voraus

n will die er habe vermeiden wollen Aus den Geſprächen
e er mit dem Prediger Behrens führte iſt das charakteriſtiſch

daß der Prinz am Beerdigungstage in Berlin einen neuen Auf
ſtand vermuthete deſſen Greuel ſeine in Berlin getroffenen Maß
regeln rechtfertigen würden

Erzbiſchof Viktor Hugo Bald nach dem Tode des Erz
ofs von Paris de Quelen Mitgliedes der franzöſiſchen
demie ſchrieb das Journal des Debats Es gilt als beinahe

giß daß Viktor Hugo der Nachfolger des Erzbiſchofs von Paris

die Magelonne geſpielt hatte las in ihrem Ankleidezimmer jenen
Satz rieb ſich die Augen und las ihn nochmals Plötzlich ſtürzte
ſie ins Foyer wo mehrere ihrer Kolleginnen verſammelt waren
und rief das Blatt ſchwingend Nein das iſt zu ſtark Jch habe
euch etwas Großartiges mitzutheilen Allerdings Viktor Hugo

beſitzt Talent ich will es ihm nicht abſprechen doch trotzdem das
hätte ich nicht für möglich gehalten Nun darf man ſich über
nichts mehr wundern Viktor Hugo wird Erzbiſchof von Paris

Eine verpfändete Stadt Allmälig rückt das bedeutſame
Jahr 1903 immer näher in welchem die mecklenburgiſche Stadt
Wismar nach einem völlig geſetzlichen Dokument vom Jahre
1803 an Schweden zurückfallen ſoll ſofern die Schweden die
Summe bezahlen für welche die Stadt einſt verpfändet wurde
Die Verpfändungsſumme betrug 5,625,000 M mit Zins und
Zinſeszins iſt die Summe am Verfalltage auf 108 Millionen M
angewachſen Das iſt gewiß ein großes Kapital aber die Stadt
Wismar iſt auch etwäs werth wie ihre Bürger am beſten

Wie gern auch der einzelne Wismarer den ſchwediſchen
Anſpruch wegleugnen möchte ſo erkennen die Behörden doch
offiziell Schwedens Eigenthumsrecht an Ein eigenthümliches
Beiſpiel hierfür verdient Erwähnung Ende 1887 kaufte das

Zollamt von der Stadt ein Gebiet im Preiſe von 1687 M 50 Pf
r Errichtung eines Amtsgebäudes beim Hafen Jm Vertra
ber dieſen Kauf bedang ſich das Zollamt ausdrücklich aus da

die genannte Summe 1687 M 50 Pf zurückgezahlt würde im
alle Schweden 1903 wieder in den Beſitz Wismars träte

den nun 1908 die Schweden mit den 108 Millionen M
kommen nnd ihr Pfand zurückfordern Das iſt ein Frage die
immer brennender wird Zudem bleibt Schwedens Recht auch
für den Fall beſtehen daß das Geld nicht zur ausgeſetzten Zeit
bezahlt werden ſollte Schweden muß dann blos weitere 100 Jahre
alſo bis 2003 warten hat dann aber 2077 Millionen M zu
zahlen

Benutzte Gelegenheit Der Herr Miniſter tritt auf den
Herrn Referendar zu der ſeine Braut am Arm führt

Richtig Sie ſind der Herr Referendar der mir bei der
Partie auf das Finſterhorn den Weg gezeigt hat Es geht mir
bei wohlbekannten Leuten denen ich begegne öfter ſo wie bei

nen ich wut nicht was ich aus Jhnen machen ſollte
ie Braut Nun einen Aſſeſſor wenn ich bitten darf

Exzellenz
Er kennt ſich Fräulein Wenn ſie mich jetzt nicht los

laſſen Herr Lieutenant ruf ich meine Schweſter aus dem Garten
Lieutenant Aber wozu die auch noch eiferſüchtig machen

Literariſche Plaudereien

Von A B
Gymnaſial Bibliothek Herausgegeben von De E Pohl

z und uge Hoffmann Gütersloh CE Bertelsmann 1891
rſtes Heft Troja und die Tro as nach eigener Anſchauung

geſchildert von De Rudolf Menge Prof an der lateiniſchen
Hauptſchule zu Halle a S Mit 28 Abbildungen 2 Karten und
einem Plan 1,50 M

Wenn die GymnaſialBibliothek eine Sammlung größerer und
kleinerer Abhandlungen welche in zwangloſen Heften erſcheint
ausſchließlich den Schülern der höheren Lehranſtalten zugute käme
welchen ſie eine Fülle von realem Wiſſen zugänglich macht ſo
müßte ſie unzweifelhaft von jedem welcher eine wahrhaft frucht
bare Jugendbildung wünſcht i reden begrüßt werden Aber
ſie leiſtet nach den vorliegenden Proben zu urtheilen mindeſtens
in einzelnen Schriften weit mehr So verdient gleich das erſte

ft dem ganzen Kreiſe der Gebildeten empfohlen zu werdenKenge hat ſich die Aufgabe geſtellt im Anſchluß an die Er
zählung einer Reiſe welche ihn vor einigen Jahren nach Troas
dem Schauplatz von Schliemanns erſten und letzten jeden

Mlle Dupont die Soubrette welche in Ie Roi amuse

falls auch von ſeinen größten Entdeckungen führte die Ergebniſſe
der Schliemann ſchen Forſchungen einem weiten Kreiſe zugänglich
zu machen und ſeine doppelte Aufgabe vortrefflich gelöſt Dem
Leſer geht das Herz auf wenn Menge nachdem er den ihn im
Geiſte begleitenden Leſer durch die Herrlichkeiten des öſtlichen
Aegeermeeres geführt hat um von ſeiner Begegnung mit unſerm
roßen Landsmann und ſeiner Sophia der Athenerin von ihrer

Freundlichkeit und Gaſtlichkeit berichtet Man wollte nur er er
zählte noch viel mehr Wie köſtlich charakteriſiert den einzigen
Mann deſſen Jugendleben ja ſelbſt eine Odyſſee geweſen iſt und
der in ſeiner edlen Beharrlichkeit dem Helden jenes Epos gleicht
während er ihn an Jdealität der Geſinnung weit übertrifft das
eine Wort Jch habe über euch Deutſchen den meiſten
Aerger gehabt Aber ihr ſeid mir doch die liebſten
Alle Kulturvölker ſo ſchließt Menge mit Recht ſeine

kurze Schliemannbiographie beneiden unſer Volk um dieſen
Mann wir aber ſind ſtolz daß er ein Deutſcher war
Menge kommt dem Anſchauungsbedürfniſſe des Leſers durch eine
genügende Anzahl von Karten und Abbildungen entgegen und er
klärt vor allem den Dörpfeldt ſchen Plan des Hauptheiles der
Ausgrabungen in einer muſterhaft lichtvollen Weiſe Jch ſchließe
hier eine kurze Würdigung von Menge s Jthaka an das er
nach eigener Anſchauung ſchildert Heft 11 Auch hier erweiit
ſich der halleſche Gelehrte als ein feinſinniger Beobachter und
tiefempfindender Menſch und ebenſo als ein trefflicher Schilderer
und Erzähler Wenn er aber durch eigene Anſchauung ine
Meinung begründet findet daß Homer ein ihm bekanntes Land
ſchildere ſo wird er ſicherlich nicht auf allgemeine Zuſtimmung
rechnen können Jn Bezug auf die Nymphengrotte in der
Odyſſeus ſeine Schätze verbirgt mag ihm zugeſtanden werden
daß der Dichter von der Exiſtenz einer Tropfſteingrotte auf
Jthaka gewußt habe nicht aber daß er ſie ſelbſt geſehenUmſoweniger laſſen andere Stellen der Odyſſee erkennen daß
der Dichter die Jnſe ſelbſt betreten hätte Wäre das der Fall
geweſen ſo hätte er ſicher ihre höchſt merkwürdige Geſtalt ſie
iſt ſozuſagen ein Amerika en miniature wenigſtens angedeutet
Das bekannte Beiwort welches Voß mit gräulich überſetzt be
deutet allerdings weder das noch neblig, aber ebenſowenig
duftumfloſſen Was dies Beiwort des Meere s bezeichnet

drückt Goethe aus der es bei Neapel von der Mittagsſtunde an
immer heiterer luf tiger und ferner glänzen ſah
Die Feuerſäule oder Jſrael in der Knechtſchaft Von
rofeſſor J H J graham Verfaſſer von Der Fürſt aus
avids Hauſe Uebertragen von O Brandner Dresden

1892 Verlag von Otto Brandner Den Profeſſor Jngraham
haben die ägyptiſchen Lorbeeren des Profeſſors Ebers nicht
ſchlafen laſſen leider aber ſteht er an Geſchmack und Geſchick
hinter ſeinem deutſchen Kollegen weit zurück Ein tvriſcher
Prinz Seſoſtris ſchreibt aus Egypten an ſeine Frau Mutter
Briefe in welchen er ihr ſeine Reiſeerlebniſſe mittheilt Er
intereſſirt ſich lebhaft für die frondenden Juden und findet auch
bei dem Prinzen hen für dieſelben Schließlich
ſtellt ſich heraus daß Remeſes Moſes iſt der unechte Königs
ſohn verſchwindet ſofort auf 40 und etliche Jahre vom Schau
plätz weil die vierhundert Jahre der Knechtſchaft Jſraels noch
nicht herum ſind Als ſich aber dieſe Zeit ihrem Ende nähert
fängt auch er ſowie ſein Bruder Aaron zu briefſtellern an Die
Schreibenden ſind in Wahrheit äußerſt gläubige gelegentlich
pauliniſche Gedanken ausſprechende Menſchen des neunzehnten
Jahrhunderts in ihren Briefen proteſtirt jede Zeile dagegen daß
ſie von den uralten Heldenführern herrühren ſollte Die großen
Thaten und Wunder welche ſich zuletzt vollziehen müſſen auch
ſür das gläubigſte Gemüth bei die ſer Darſtellung alle Glaub
würdigkeit verlieren ſie werden ja aus der heiligen Dämmerung
der Vorzeit in die Tageshelle der Gegenwart geserrt Dagegen
mag die eingehende hier und da freilich allzu gefliſſentliche 2
ich möchte ſagen meiningernde Schilderung von Land und
Leuten Kleidern und Gebräuchen viele Leſer intereſſiren Der
Üeberſetzer ſcheint der engliſchen Sprache ziemlich kundig zu ſein
dagegen iſt er in ſeiner Mutterſprache leider ein Stümper Das
Wort iſt hart aber mit welchem milderen Worte ſoll man den
bezeichnen der den Jmvperativ von treten ſprechen leſen
werfen geben müſſen uſw falſch bildet der das Geſetz
der deutſchen Wortfolge nicht tennt der faſt beſtändig unbe
kümmert um die Verſtändlichkeit für mit welchem wo mit
für über welchem welcher welchen worüber uſw ſagr
und einen Stil ſchreibt wie ihn folgende Proben zeigen Jch
ſinde ſie zur Einſchlagung ſicherer 2 Schritte bereit dieſer
Sklaverei ein Ziel zu ſetzen Aus dem Umſtand des Zu
ſammenfallens der Ankunft des Fürſten Abram in Egypten mit
dem Einfall der Phönizier und ähnliches Zuweilen ſchreibt der
Ueberſetzer geradezu Unſinn Jch bin keineswegs ſo ſelbſtlos
um nicht noch Gedanken über meine eigene perſönliche Bequem
lichkeit hinaus Raum zu geben Sie entfernte ſich vuhigen
doch gemeſſenen Schrittes

Für die Redaktion perantwortlich Hermann Jordan in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g
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Roman von E Zoeller Tionheart

Nur daß die ſtille bleiche Frau mit dem ſchmalen Oval des
Geſichts und den müden Augen nicht mehr das ſtillheitere arg
loſe Kind von achtzehn Jahren er nicht mehr der Jüngling
mit den kühnen Zukunftsträumen war

Hinter beiden lagen die Lebensträume zerronnen Oder
waren ſie es noch nicht völlig
Warum klopfte ihm ſonſt das Herz ſo mächtig als er auf

einen leiſen Wink dieſer Hand tiefer ins Zimmer trat wo ihn
alles ſo bekannt grüßte

Mit ahnungsloſeſter Unbefangenheit hieß ſie ihn ſich ſetzen
und reichte ihm die Hand die er flüchtig erfaßte und drückte
in dem unbeſtimmten Gefühl ſich hier doppelt aufmerkſam be
wachen zu müſſen

IJch begrüße Sie in meinem eigenſten Reich, ſagte ſie mit
einem verunglückten Verſuch einen leichten Ton anzuſchlagen

Was Sie ſtehen immer noch Nehmen Sie mir nicht übel
wenn ich in der bequemen Lage verharre mein ſteifer Nacken
thut mir ein bißchen weh Bitte rücken Sie Jhren Stuhl ſo
daß ich beim Sprechen Jhnen ins Geſicht ſehen kann ohne
daß die Sonne mich blendet Danke

Mechaniſch hatte er gehorcht Mit allen Nerven ſog er
den beſtrickenden Zauber ihrer Umgebung ihres ganzen
Weſen ein

In den Prunkgemächern war ſie immer Frau Brünken ihm
entrückt ja entfremdet Hier war es die alte Ada die er ſo
unausſprechlich geliebt und betrauert hatte Auch das einfache
Hauskleid mit dem Mullfichu über dem Buſen rief alte Zeiten
wach Es machte ſie ihm vertrauter als ihm die ſchöne
hoheitsvolle Hausfrau in dem modiſchen Koſtüm von engliſchem
Stoff ſonſt erſchien Auch die Veraulaſſung die ihn heute zu
ihr rief war die von früher Heimliche Weihnachtsbeſcheerungen
wie vor vielen vielen Jahren wo er ſich durch die Hinterthür
in den Gartenſaal ſchlich um ihre Aufträge in Empfang zu
nehmen

Wir haben nur noch ein paar Tage bis Weihnachten,
ſagte er und riß ſich ſo aus der wunderſamen Traumſtimmung
auf die ihn in gefährlichem Schweigen mächtiger und mächtiger
zu umſpinnen drohte

Weihnachten ſprach Ada träumeriſch vor ſich hin
Dann richtete ſie ſich ein wenig empor und ſpähte durch die

einbrechende Dunkelheit mit vorgebeugtem Oberkörper ihm ins
Geſicht

Wiſſen Sie noch Herbert wie wir uns damals zur Hinter
thür hinausſchlichen und ich Tantchens Hut aufſetzte um un
erkannt zu bleiben und mir an Jhrem Arm das verbotene
Paradies den Weihnachtsmarkt einmal zu beſehen Mein
Gott wie wir damals froh waren Und dann mit leiſer
Ungeduld in der Stimme als er beharrlich ſchwieg Sie ſind
natürlich über all die Kindereien fort ſo erhaben darüber daß
Sie nicht begreifen können wie meine Gedanken oft noch ſehn
ſuchtsvoll zu dieſem ungetrübten Jugendglück zurückkehren

Jm Gegentheil murmelte er IJch meine liebe Ada,
zwang er ſich zum gemeſſenen Weſen das er konſequent jetzt
angenommen ich hätte ſogar die wahnſinnigſte Luſt mir die
Weihnachtsfreuden der Heimath jetzt einmal mit meiuen
nüchternen alten Augen wieder anzuſchauen Aber ohne Geſell
ſchaft hat das keinen Reiz Schade daß Sie ſich heute nicht
aufgelegt fühlen Jch hätte meine Einkäufe ſo gern von Jhrem
weiſen Rathe dirigiren laſſen Vielleicht thut die Luft übrigens
Jhrem ſchmerzenden Kopfe gut fragte er etwas muthlos

Mochte ſie ihm dieſe erſte Bitte nicht abſchlagen Stieg
auch in ihr das unwiderſtehliche Verlangen auf einmal allein
an ſeiner Seite das Feſt der Erinnerung zu feiern War es
anz unbefangenes Nachgeben in ſeine Wünſche oder miſchte

ſich der glühende Durſt nach perſönlichem Glück ihr unbewußt
in alles das ein

Mit einem leiſen Freudenruf ſprang Ada auf und erklärte
ſich bereit mit ihm zu gehenAber durch die Hinterthür, flüſterte ſie mit einem ver

legenen Lächeln
Natürlich durch die Hinterthür beſtätigte er ſchalkhaft

und glücklich wie ein Knabe c rin
Damit Margot nichts merkt und ganz überraſcht iſt, ent

ſchuldigte ſie ſich nachträglich und ward roth dabei
Selbſtredend z

Geräuſchlos wie zwei Diebe Ada in ihren Abendmantel
gehüllt und tief verſchleiert glitten ſie über die Veranda in
den Hof und durch den Seitenausgang auf die Straße

Dichte weiße Flocken fielen lautlos vom Himmel und hüllten
ſie ein Sie waren dadurch wie abgetrennt von der übrigen
Welt Der rieſelnde Schnee bildete gewiſſermaßen eine durch
ſichtige Wand Er reicht ihr wortlos den Arm und ſtumm
legte ſie ihre Hand hinein und ſo ſchritten ſie Takt haltend
in die lichtfunkelnde Großſtadt hinein Keiner brach das
Schweigen Auf beiden lag es wie ſüße Beklommenheit
Keiner wagte mehr an der Vergangenheit z rühren B
wußten jetzt es war ein gefährliches Gebiet das nicht un
geſtraft mehr betreten werden durfte

O der qualvollen Seligkeit ſie ſo an ſeinem Arm zu führen
die weiche Geſtalt durch eine Unebenheit des Pflaſters ein
ſchreckhaftes Auffahren bei einer zu nahe rollenden Droſchke
während der Uebergänge ſich an die Seite gedrängt zu fühlenan ihrem vertrauensvoll zu ihm erhobenen Geſicht ſich be

rauſchen z können
Körperlich ſich ſo nah und ach wie himmelweit getrennt
Mußte es ſein Mußte es ſo bleiben
Wo wollen Sie hin r ja links dem Thore zufragte Ada befremdet und durch an ſo den Zauber dieſer

ſchweigſamen Abendpromenade S
Und wenn es mich einmal gelüſtete vom rechten Wege

abzuſchweifen ſcherzte er gezwungen
So ließe ich Sie allein gehen, ſagte Ada beſtimmt

Er verbeugte ſich förmlich und lenkte ein
Jhre Wege ſind meine Wege Sie ſollen mir ſtets die

Pfadzeigerin ſein
Jch danke Jhnen ſagte ſie mit feierlicherem Ernſt als die

leichte Form des Wortſpiels eigentlich verdiente
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Und nun war Weihnachten weiße ſtille Weihnacht
Auf dem Hofe ſang die Kurrende mit hellen Knaben

ſtimmen Ehre ſei Gott in der Höh und Friede auf Erden
Aufgeregt ging Herbert in ſeinem Zimmer hin und her der

Unglücksbrief brannte ihm in der Taſche Er mochte ihn kurz
vor der Beſcheerung nicht öffnen

Eine fremde Hand hatte ihn ja adreſſirt Ein großes
ſchwarzel Siegel ſchloß ihn Das ſagte ihm alles Wie of
hatte er den quälenden Gedanken ſchon von ſich gewieſen ſi
vorreden wollen es ſei alles nur hypochondriſche Einbildung
von Gerald geweſen Nun hielt er die ſchreckliche Gewißheit
in Händen Nein noch wollte er keine Gewißheit noch ſchreckte
er feige davor zurück

Jm geräumigen Speiſezimmer war von Ada und ihm auf
langer Tafel alles aufgebaut worden und der märchenhaft
ſchimmernde Ehriſtbaum in die Mitte gehoben

Sie waren ſo froh geweſen in dem gemeinſamen Werk indem Vorgenuß andere zu erfreuen hre eiſtigen Hände be

gegneten ſich dabei ein paar mal und im ſüßen Schreck hatte
es ſie wie ein elektriſcher Strom dann wohl durchzittert

Da durchbricht der Glockenton ſchrill die glückliche Stimmun
Jhm wird der Brief überreicht und ſeiner Beherrſchungskra
nicht trauend flieht er damit in die Einfamteit ſeines
Zimmers

eide
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1102 1103Nun klopft eg auch da leiſe an und auf ſein Herein ſteckte an dieſem Heiligenabend Mit ſtiller Wehmuth mit einer Art Das Diner wurde ſervirt Niemand erhob Einſpruch als Gina mit einer gewiſſen Betonung von ihrem Vetter geſprochene as a i zwiſchen den Spalt Sie iſt feſtlich Se t dere ſie deſſen der in ihr die ausſchließliche Kö neben ihrem Sitz einen Stuhl mit en erhöhte und das während ſie ſtets wenn W l Krogmann geſe a e
weiß gekleidet mit ſtatternder Schärpe und zierlichen Schühen nigin dieſes Reiches einſt geſehen dachte ſie ihres Mannes der fremde Kind darauf ſetzte es genoß Gaſtrecht es gehörte zum von oben herab Dein Vetter ſagt e hatte Zu wint

Ob du auch fertig biſt Onkel wenn Ma der jetzt verurtheilt iſt zur Sie kann s nicht aus Haushalt m genrrt ine iiter deren Seht wer an 5O auch fertig biſt Onkel w ma zur Be jetz ſt z ch i nd ſien t e grurtpert t u Und in dieſer Stunde wurde es dem Premierlieutenant Nor der Name Norbert ſiel kam oft in die RoſenBilla und ſiſcherung S fragte das Kind mit vor Erwartung denken Angſtſchweiß tritt ihr dabei auf die Stirn bert von Feldtkirch klar daß ſein herzliches Gefühl für die brave wenigſtens kannte keinen Unterſchied in der Art und Weiſe ihrer
i Augen und Paäp Pap krähte Archie mitten Sie ſchrie beinahe auf vor Schreck als in dem dämmerigen tüchtige Stiefkouſine etwas mehr als Freundſchaft war daß ex Begrüßung lag für Claxiſſa keine Spur größerer Freundlichkeit
hinein Zimmer in welchem die Kronleuchter faſt ganz herabgeſchraubt ſie verehrte anbetete bewunderte und zu ſeinem lieben Weibe als für Reging Aber Norberts Autorität wurde ſtets wie ein

Archibald watſchelte an der Hand ſeiner mütterlich wachen waren plötzlich eine Männergeſtalt einen Schatten in den begehrte Orakel befolgt und Clariſſa die ja immer nur ſich ſelbſt verden kleinen Hüterin guten is dicht zu Herbert hin und Spiegel warf ie ihre braunen Augen ſo mütterlich zärtlich aufglänzten ehrte ſprach von ihrem Vetter in einer Art eiſe daß
ſtreckte ihm die dicken nackten Grübchenarme zu Jch bin es erſchrecken Sie nicht Ada r gt terte n e iggihge eiſer Jon r der e rege en genannt e dwehniahrigen ädchen

a r x 2nnahm wie ſittſam häuslich ihr wunderſchönes nuß wie eine Art höheren Weſens vorr got blickte triumphirend in die Höhe Das hab ich S antwortete ſie geiſtesabweſend draunes Haar in leichten Wellen ſich über die klare Stirn Wie das alles beim erſten Wort anders geworden war Die
ihn geaehrt Onkel das iſt meine Weihnachtsüberraſchung Sohn Sie jemand anders erwartet Hmiegte wie feſt und doch ſo mädchendaft beſcheiden ihr ganzes Jdeal Geſtalt ſchrumpfte zwar auf eine normale mehr zierliche

mit wichtiger Selbſtzufriedenheit Sie ſchwieg Denken und Thun war als impoſante Männerfigur zuſammen der Apollokopf denMit einem unartikulirten Laut riß Herbert das Kind empor Er ging nicht weiter darauf ein Auch ſeine Gedanken Geſegnet der Mann der ſolch ein Weib findet Und doch Mädchenphantaſie erfunden machte einem gutgeformten aber
und drückte es an ſich und ſo von Margot wie von einem ſchweiften ab hatte es nicht eine Zeit gegeben wo ex für ſeine elegante über durchaus nicht an klaſſiſche Antike mahnenden Sept e nwachſamen Hündchen umhüpft trat er auch in den Speiſeſaal Ada ich ſuchte Sie überall um Jhnen meinen Dank für legene Couſine Clariſſa geſchwärmt ihr Gedichte geſchrieben ihr re markig und von einem gütigen Hauch um
ein als Adas dreimaliges Schellen ſie herbeirief Jhre Gutthat zu ſagen So etwas kriegen nur Sie fertig Spasziertouren geweiht hatte Freilich ſie war dama e re und Augen gemildert

Sein Blick war trübe ſei h mädchen und er Fähnrich aber wenn er auch nach mehriähriger Das iſt alſo meine kleine Couſine Gina frug er mit einertrübe ſein Herz ſchwer da er ſich nun zur Wie ſprechend ähnlich iſt das Bild meiner Großmutter un S d Ton den d icht anhörte daß ſie in denTheilnahme an den allgemeinen Beſcheerungsfreuden zwingen wie ſehr wie unbeſchreiblich hätten Sie mich damit erfreut Zennung einen anderen Ton den des achtungsvollen Cavaliers ſonoren Baritonſtimme der man nicht anhörte daß ſi
gegen eine gleichgeſtellte Dame angeſchlagen hatte Clariſſa ſah Modeton der näſelnden Süffiſance verfallen konnte wohl abermußte und das jauchzende Kind auf ſeinen Armen zurückhalten wenn nicht in ihm den Vetter den Jugendfreund und ſuchte die zerriſſenen müßte wie Gina ſich ſagte ein Schubert ſches oder Schumann

damit es mit beiden Händchen nicht blind in die ſtrahlende Er brach kurz ab

be h Feſſeln immer wieder zu knüpfen ſches Lied von ihm geſungen entzückeud ſein Sie ſtreckte ihmPracht des Chriſtbaums greife Ada glaubte ihn zu verſtehen Eiferſucht wollte ſich ihrer Ob ſie ihn wirklich liebte Ob ſie überhaupt ſo zu lieben im unwillkürlich die Hand hin ſtolz glücklich von ihm als Ver
Lilly é ihn mit jugendlichem Ungeſtüm alsbald an die wieder bemächtigen ſie ſeufzte leiſe auf Stande war wie ſein männliches Herz es verlangte voll ganz wandte angenommen zu ſein und von dieſem Tage an datirte

andere Seite der Tafel Sie hatte ihn dabei ſtürmiſch um Verzeihen Sie, murmelte Herbert betreten ſeine Uhrkette hingebend im Leben wie im Tode die gute Kameradſchaft der beiden jungen Menſchenkinder
halft und ihren Dank geſtammelt für den Reichthum der auf zwiſchen den nervöſen Fingern drehend es iſt jetzt wo Sie Jhr Stolz hatte über jedes andere Gefühl geſiegt als Walde Die Feldkirchs waren kein reicher aber alter Adel auch Nor

S n r r mar s Tod gemeldet worden er war rehabilitirt ein Ehren bert s utter hatte nur ein beſchränktes Auskommen und ſiegebauten Geſchenke mit welchen er ſie verſchwenderiſch über wie es ſcheint mit Jhren ſchmerzlichen Erinnerungen allein mann Die Sleriole die die Art ſeines Sterbens um ſein t konnte daher de Sohne wenig Zuſchuß geben Trotzdem war

ſchüttet ſein wollen wohl nicht die Zeit um Sie noch mit anderer b fiel ſchi iu wob fiel auch leuchtend auf ihr Wappenſchild Wie gut Karl dieſer ſtets rangirt Eine kleine eſidenz geſtattet nicht nur ſieD Herbert wie hübſch wie koſtbar was für Mühe Sie Sorgen zu beſchweren Eberhard die Seinigen gekannt hatte wünſcht ein ſolldes Leben ihrer Ariſtokratie Der ſchöne Feld
ſich für mich beim Ausſuchen gegeben rief ſie glückſtrahlend Sie Sorgen Sie Kümmerniſſe Norbert hatte Mühe unbefangen zu bleiben wenn die heute ſo kirch das war Waldemar geweſen hatte deshalb unliebſames
und er lächelte auf ihre überſtrömende Freude herab wie er Schwere Ada Doch ich will Jhnen heute nicht läſtig belebten Augen Clariſſa s immer wieder prüfend an ihm hängen Aufſehen erregt und trotzdem Clariſſa für eine dem Bruder

e e nete a e en e e e e e e h en eDann reichte er das Kind der Aja und ließ ſich von Lillys Sie ſtand ſchon neben ihm und ergriff ſeine Hände Zu n gerlteben einerſeits nweißer Hand die Gaben überreichen die man ihm beſtimmt Nein Herbert ſagen Sie mir alles ein s er e r iyrr e L n a leere w anderer rn rhatte Leſezeichen und Uhrhalter von Margot und viele werth Er nickte ſtumm Wie gut er ſie noch kannte und im voraus des blauen Blutes mußte doch wie ſie ſelbſt dieſe Demüthigung Wiederkehten könne r wie und als was Es war immerhin

volle Kunſtgegenſtände von Lilly Daß von Ada nichts dabei zu beurtheilen verſtand fühlen riskirtwar hatte er in ſeiner Zerſtreutheit gar nicht bemerkt Nicht hier liebe Freundin wo wir jeden Augenblick geſtört Aber Norbert ſchien nur Augen für das lächerliche Schau Das wurde nun mit einem Schlage anders Der ſchwarze
O wie gen i r ter er dabei in r e Geben Sie mir auf Jhrem Zimmer eine halbe win her e Hrn Atthrte e Na verſcho d Hier t gehe e rn r 2wEtftaſe m es auen wir mit Gera as auch zu tunde Gehör an ſich und das Kind auf dem Arm verſchwan erſten erhöhte das Anſehen der ganzen Familie und unterHauſe auf Sie nd eine Lampe vom Kaminſims zündete ſie an und mit kurzer Entſchuldigung die andere Tochter des Hauſes den kondolirenden Beamten und Offizieren wax mehr als einer

efällt Jhnen die Staffelei von mir ſo gut daß Sie ſie leuchtete ihm voran 4 Dem linken Flügel der Villa ſchloß ſich eng ein rundes Thurm der die ſchöne Blondine in ihrer hoheitsvollen Art von heute anſo a nſtarren O wie mich das freut Abelte ſie dar Aus dem geſtjgal ſchallte gedämpft das Jubeln der Kinder zimmer an das Tüsculum des jungen Mädchens Hier hatte ſie mit anderen Augen betrachtete wenn die Cypreſſenkränzeubelte ſie hände Aus dem Feſtſaal ſchallte e ämpft das Jubeln er Kin er viele trübe Stunden verlebt als kleines Kind ſchon und ſpäter welkten war es Zeit an ein Myrthenkränzchen zu erinnern Derklatſchend auf J in das abgelegene Zimmer Lilly ſtand vor dem Spiegel und pelt vereinſamt als alle ihre ſchmeichleriſchen Kinderzärtlich alte Eberhard deſſen Villa ja geradezu von ürſtlichem Luxus
u erfaßte leidenſ än n Tee s n s ſie 7 r r et z en m n nen rit innteg re Nicht Ken r e re pürhe doch gewiß ſt die Tochter der r t er ſoſich um ihr nicht in die Aug zu brauchen und Bänder die ihr Herbert aufgebaut ie hatte dabei ihre je e je m ren Elfenbeinbänden zurückgeſtoßen aber ſie ſehr liebte ſtandesgemäß aus tatten welch ein verteufelt anſtreichelte gedankenlos ihr goldenes Haar und mied ihre lachen ganze Umgebung vergeſſen ß hatte etwas im Vlick was das Kind ſchon auf Schrittweite bannte genehmes Haus dieſe RoſenVilla war man hatte unrecht gethanden Augen damit ſie ihm nicht anſähe wie ihm bei all dem Als die beiden Menſchen das ſtille Zimmer betraten flog doch in den Armen des Vaters fand ſie ja ſtets doppelt wieder ſich bisher ſo wenig darum zu bekümmern
Frohſinn ſelbſt zu Muthe war Wie es in ſeiner Kehle würgte der Kangrienvogel im Käfig von ſeiner Stange auf ſah mit ch Werner entzogen wurde ſie war dennoch ein glück Als Eberhard ſich mit ſeiner leidenden Frau zu einer ren
wie ihm mehr und mehr dieſer völligen Ahnungsloſigkeit gegen den blanken Aeuglein neugieri durch die Meſſingſtäbe ſchien i n Fieſta Zurückgezogen hatte waren Clariſſa und Norbert auf dieb Ersff d g ß jingſtabe ſchen Daß ſie mit ihren vierundzwanzig Jahren trotzdem noch ledig Veranda hinausgegangen Dort lehnte Clariſſa ſich in denüber das Herz ſank vor der nothwendigen Eröffnung die doch ſich aber bald wieder zu beruhigen und brach in ein fröhliches war QO es gab genug Ritter von rothem und Ritter von amerikaniſchen Schaukelſtuhl und hielt läſſig ike ariſtokratiſche
ſog mußte Schmettern aus blauem Blut die das reiche Mädchen umwarben und zum Weibe Hand zu Norbert hinüberNatürlich überſah er in ſeiner geheimen Erregung das kleine Herbert mußte nervös oder von Sorgen ſchwer ging begehrten aber Gina lachte nur wenn zuweilen nach der ober Wenn Sie eine Cigarrette haben Norbert
Bild auf der Staffelei Er hatte nicht Acht der grau geflei ſein daß er ohne Erlaubniß ſein Taſchentuch aus der Bruſt flächlichſten en emand von der Macht der Liebe Er öffnete ſein Etui und reichte es ihr hin einen Moment
deten Geſtalt die im Schatten derſelben ſtand und des Augen taſche zog und über das Bauer breitete getroffen um ihre goldgefüllte re ſpäter glimmte zwiſchen ihren blaßrothen Liphen das ſchlantelas ar e e De eine Gabe angenommen ſaß Er St Heſtatten doch fragte er nathirägtich und dann ließ t e n e e et e nete t en ee ſt ſeuf litt ſah ni ſich ſchwer end in in ieten ohuſoſt u Hüte die 2 uend n chöner Frau nd gefunden pikant wenigſtens heute heDe ſie t W S aufſeufzte und von dannen glitt ſah nicht en S ſelten en in einen der tiefen Lehnſeſſel gegenüber fonnte daz ſo ſchelmiſch lachen daß keine Bilterkeit aufkommen rührte es ihn faſt ſo unangenehm wie zweideutige Worte von

J durfte in die Harmonie ihres Wirkens und Schaffens drang tein FrauenlippenArme Ada Kein Menſch der ſich um ſie kümmert dem Ada hatte den Ellbogen auf den Tiſch und das Kinn auf falſcher Zauber hinein iſie etwas iſt Wie recht hatte er wie neidet ſie ihm dieſe W r 7 geſtützt und wartete ganz Aufmerkſamkeit was 8 s er er ielleicht auch daß unbewußt wohl im Anfang ein echter Zau nach wenigen Zügen die Cigarrette über die Brüſtun inab inFreiheit ſich der Heiterkeit anderer zu freuen Wie kann ſie er ihr zu ſagen hätte her ſie gegen jede Werbung feite Sie erinnerte ſich noch ſo gut den Garten ſeg wie Milken ſcheinen eine e och
es verſtehen daß er ſich von ihr abwendet ihrer vergißt mit wie erlöſend wirkt dieſe heilige Ruhe bei Jhnen ath wie heute welchen Eindruck der v Se eterſer r mich zu beſitzen warf ſie hin man wußte nie ob ihre
ihrem alternden ſchweren Trübſinn und ſich auſtecken ja be meie er aus beklommener Bruſt auf als er ſeinen erſten Beſuch in der Villa machte Clariſſa hatte Scherze ernſt oder heiter zu nehmen ſeien
Fanſwen läßt van ſen e ren n dar a ſich h r ſie nicht lange genießen die Kinder werden

drinnen im Feſtſaal mit denen ſie ihn in Neckerei ſchwatzen ſi bald melden, mahnte Ada an dieſem Tage abgeſtiegen iſt mit der von ihm ausgeund lachen hört nachdem ſie in das nächſte Zimmer geflohen Herbert nahm den verhängnißvollen Brief aus der Taſche Bunte 3 r itung Abſicht von dort ans weiter nach n ha reegen
Wie war das ſo anders im ſerigen Jahre wo ſie den Mittel und legte ihn mit dem ſchwarzen Siegel aufwärts auf den Ueber die Flucht des Prinzen von Preu ken im Jahre Woche vorher war er von Potsdam aus in Perleberg angekommen
punkt des Kreiſes bildete Wie iſt ſie ſo einſam und vergeſſen Tiſch Fortſ folgt 1848 theilten wir vor längerer Zeit nach der Köln Ztg einige in Begleitung ſeines Adjutanten der ſich Ellwich nannte

Einzelheiten mit Jetzt wird demſelben Blatte von dem Sohne Während dort der Adjutant Extrapoſt beſtellte war der Prinz
eines Betheiligten geſchrieben daß es nicht der Jnſpektor Exß vors Thor gegangen entfernte ſich aber dabei zu weit von der6 Mesalliancen geweſen ſei der den auf dem Gute Stavenow geſtellten Wagen Chauſſee ſodaß der Wagen ihn verfehlte und der Adjutant um

Original R von E Roſſt nach ad wiaslvſt alſo über Grabow hinaus begleitete ſondern 11 in der erſten mecklenburgiſchen Grenzſtation Grabow ankamgina Roman von E der damalige Rendant Weiß in Stavenow Die Familie des Der Prinz hatte ſich mittlerweile zu Fuß nach dem DorfeGina war Krlleben ſie ſetzte ſich und hielt nun das ſ glückte das Vertrauen dieſer Kinderſeele zu erwecken Sie ver Rendanten Weiß beſitzt noch eine Büſte die der Prinz ihm iſt Quitzow dicht bei Perleberg begeben und erklärte dort dem
kleine zerbre e Ding auf dem Schooß Alles das Klara Keht nur den Ton der Stimme nicht die Meinung denn ſie eigenhändigem Dankſchreiben überſandt habe Uebrigens liegt Prediger Behrens daß er ehegeſtern Potsdam mit ſeiner Familietritt in ter Linie heran für den Augenblick handelt es ſich redet kein Wort Deutſch ſpäter läßt ſich manches ündern für die Verwechslung des Jnſpektors und des Rendanten ſchon in verlaſſen von dieſer aber getrennt weiter befördert zu werden
darum dieſes Buidioß kleine Geſchöpf am Leben zu erhalten den Anfang aber muß ich dich bitten deinen unbegründeten den älteſten Berichten über die Flucht des Prinzen vor Jn der wünſche Der Prediger iſt dazu ſofort bereit der Prinz will
ſie dahin i bringen Nahrung zu ſich zu nehmen das Schreckens Widerwillen denn es iſt ein liebes Geſchöpf zu unter Kölniſchen Zeitung vom 27 März 1848 ſcheint eine der erſten aber nicht verweilen ſondern geht immer voran als der Wagen
bild welches ihre Seele erfüllt zu verwiſchen Und ich glaube l drücken und mich nicht in meinem Samariterwerk zu ſtöxen es zuverläſſigen Nachrichten über das Ereigniß vorzuliegen Es des Predigers ihn erreicht verlangt der Prinz auf Nebenwegen

dazu bin ich berufen denn mir iſt ſie in gefolgt obgleich könnte trotz allem ein Tag kommen wo du es bereuſt, ſetzte ſie heißt dort Wir ſind im Stande aus zuverläſſigſter Quelle zu zu fahren und exreicht ſo mit den erſchöpften Pferden das Vor
Fräulein Frei es gewiß gut gemeint hat iſt es ihr in dieſen energiſch hinzu als Claxiſſa mit einer hochmüthigen Geberde ihr herichten daß der Prinz von Preußen am 23 d die preußiſche werk Meſikoyw zu Stavenow gehörig Von Meſikow eilt der
acht Tagen doch nicht gelungen was mir in einer halben Stunde l ſchweigend den Rücken drehte Grenze paſſirt hat und in der Villa Guſtaviang bei Ludwigsluſt Prediger nach i

Stavenow dem Gute des Ober Konſiſtorial
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